
Hochschulrektorenkonferenz (HRK)

Aufgaben und Struktur
Die Hochschulrektorenkonferenz (HRK) ist der freiwillige 
Zusammenschluss der staatlichen und staatlich anerkannten 
Universitäten und Hochschulen in Deutschland. 
Die Mitgliedshochschulen werden in der HRK durch ihre 
Präsidien und Rektorate vertreten. 
Die HRK hat gegenwärtig 268 Mitgliedshochschulen, in 
denen rund 94 Prozent aller Studierenden in Deutschland 
immatrikuliert sind. 

Die HRK befasst sich mit allen Themenfeldern, die Rolle und 
Aufgaben der Hochschulen in Wissenschaft und Gesellschaft 
betreffen, vor allem mit Lehre und Studium, Forschung, 
Innovation und Transfer, wissenschaftlicher Weiterbildung, 
Internationalisierung sowie den Fragen der hochschulischen
Selbstverwaltung und Governance. 

Kontakt
Dr. Svenja Gertheiss
Tel.: 030 206292-28
Fax: 030 206292-15
forschungslandkarte@hrk.de
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Die Stimme der Hochschulen
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Forschungsschwerpunkte
Die Forschungslandkarte der HRK präsentiert herausragende
Schwerpunkte der deutschen Hochschulen in der Forschung
- auf einheitliche Weise,
- in zwei interaktiven Datenbanken der Universitäten und der
Fachhochschulen bzw. Hochschulen für Angewandte Wissen-
schaften.

Die Hochschulen informieren mit der Forschungslandkarte
gemeinschaftlich über ihre Forschungsschwerpunkte.
Sie machen ihre Forschungsschwerpunkte umgangssprachlich
einer breiten internationalen Öffentlichkeit bekannt.

Die deutsch-englische Forschungslandkarte (Research Map)
unterstützt die Marketing- und Internationalisierungsstrategien
der Hochschulen.

Die Forschungslandkarte ist deshalb ein hilfreicher Einstieg für
alle im Inland oder Ausland, die sich über Forschungsleistungen
deutscher Hochschulen informieren wollen.

Die Hochschulen verbinden die Forschungslandkarte mit der
Einladung, Kontakt mit ihnen aufzunehmen, um ihre 
Kompetenzen  zu nutzen und Kooperationen zu erörtern.

Die Forschungslandkarte
- bezieht sich auf alle Disziplinen
- impliziert keinerlei Ranking oder Rating
- ist neutral bezüglich der Finanzierungsquellen
- enthält jeweils Links zu Websites der Hochschulen
- basiert auf Angaben der Hochschulen
- wird laufend aktualisiert
- ist verfügbar in deutscher und englischer Sprache
(umschaltbar).

Inhalt und Optionen der Forschungslandkarte

Datenbank der Universitäten: Es werden bis zu acht
Forschungsschwerpunkte pro Universität aufgenommen. 
Ein Forschungsschwerpunkt wird von mindestens 
25 kooperierenden Professuren getragen.

Datenbank der Fachhochschulen bzw. Hochschulen für
Angewandte Wissenschaften: Es werden grundsätzlich bis 
zu drei Forschungsschwerpunkte pro Hochschule nach 
Evaluierung durch eine Arbeitsgruppe der 
HRK-Mitgliedergruppe Fachhochschulen aufgenommen.
Die Aufnahme eines vierten und fünften Forschungsschwer-
punktes ist möglich, hierfür gelten besondere Bedingungen.

Zu jedem Forschungsschwerpunkt ist eingetragen:
- Titel
- Kurzbeschreibung (max. 300 Zeichen)
- inhaltliche Einordnung unter 14 Fachgebieten
(das Wissenschaftsspektrum abdeckend)

- fachliche/wissenschaftsspezifische Schlüsselbegriffe.

Die Suche erfolgt:
- über eine Zeichenfolge in einer Suchmaske oder
- über die Markierung (einzeln bzw. kombiniert) von
Fachgebieten und/oder Standorten/Bundesländern.

www.forschungslandkarte.de


